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Amts- und Mitteilungsblatt fir die Stadt
Grinhain-Beierfeld mit den Stadtteilen
Beierfeld, Grinhain, Waschleithe und der
Gemeinde Bernsbhach

v
=

a
JUpMOFEUERWE '_.':. g L

BEIERFELD =

\.,._."-

Foto: Uwe WoIIesen

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehren aus Bernsbach, Griinhain und Beierfeld absolvierten
vor kurzem eine gemeinsame Ubung in Bernsbach. Dabei wurde ein imitierter Waldbrand in
der Néhe der Milchviehanlage erfolgreich geldscht und Schéden an Pflanzen- und Tierwelt
verhindert. Geleitet wurde der Einsatz vom neugewéhlten Beierfelder Jugendfeuerwehrwart
Lutz Fickel. Lesen Sie dazu auch auf der n&chsten Seite.
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Waldbrand gestoppt durch Nachwuchsfeuerldéscher - Jugendfeuer-
wehr Bernsbach, Beierfeld und Griunhain probt Ernstfall

Bernsbach. (Christina Miinzner) In der heiRen Jahreszeit, sollte sie in unseren Breiten einmal
nicht verregnet sein, kdnnen vermehrt schwerwiegende Waldbrénde auftreten, und nicht nur
die Pflanzen- und Tierwelt sondern auch Menschenleben geféhrden. Dieser Ernstfall wurde
am Mittwoch in Bernsbach in der landlichen Gegend der Milchviehanlage nachgestellt und
von der Jugendfeuerwehr der Orte Bernsbach, Beierfeld und Grinhain erfolgreich gemeistert.
Der Beierfelder Jugendfeuerwehrwart Lutz Fickel erzahlt: ,,Von 17 bis 18 Uhr hat unser
Nachwuchs unter anderem den nachgestellten Waldbrand gel6scht. Die besondere Schwierig-
keit lag dabei bei der Einrichtung der Loschwasserentnahmestelle am Ldschteich vor Ort.”
Mit Hilfe des beeindruckenden roten Nebels, einem pyrotechnischen Imitationsmittel, wurde
der Waldbrand realitdtsnah nachgestellt. Der Nachwuchs aus Beierfeld fuhr mit dem Mann-
schaftstransportwagen vor, die Jugendfeuerwehr Bernsbach kam zusammen mit der Nach-
wuchsgruppe aus Grinhain auf dem Loschfahrzeug 16 an der imitierten Feuerstelle an. Zu-
sammen haben die jungen Leute nicht nur das Feuer in den Griff bekommen, auch der Spal3
kommt bei solchen Ubungen nicht zu knapp. Insgesamt zéhlen zu den Jugendfeuerwehren aus
Bernsbach, Beierfeld und Griinhain ungeféhr 20 junge Leute, von 9 bis 15 Jahren, mit 16 ist
es dann moglich bei der freiwilligen Feuerwehr tatkraftig mit anzupacken. Der Nachwuchs ist
fiir die Feuerwehr von groRer Bedeutung, deswegen soll verstarkt an Schulen geworben wer-
den. Interessierte, ob jung oder alt, mdgen sich bei der értlichen Feuerwehr melden, wo man
naheres in Erfahrung bringen kann.

Veranstaltungen

w
|

.Lasst uns miteinander singen, beten, loben den HERRN

Gemeinsames Gemeindefest der ev.-luth. Kirchen und der ev.-meth. Kirche von
Grunhain und Beierfeld am Sonntag, 25. Juni 2006 in der Christuskirche Beier-
feld und im Pfarrgarten Beierfeld

10.00 Uhr Gottesdienst

11.30 Uhr Mittagessen

12.30 Uhr Buntes Programm mit
e Spiel
e Basteln

e Liedermacher
e Chor, Blaser u.a.
14.00 Uhr Kaffeetrinken
15.00 Uhr Abschluss mit
Luftballon steigen lassen und Marchenspiel
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Freitag, 07.07.2006

20.30 Uhr-1.30 Uhr

ab 10.00 Uhr

ab 12.00 Uhr

ab 14.00 Uhr
14.00 - 15.30 Uhr
gegen 15.30 Uhr
anschlieRend
gegen 17.30 Uhr

20.00 - 01.00 Uhr

dazwischen

Programm

zum 30. Klosterfest vom 7. bis 9. Juli 2006
im Klostergarten

Disco im Festzelt
Eintritt: mit Plakette
Einlass: ab 20.00 Uhr

Samstag, 08.07.2006

Kunst- und Handwerkerhof

Tischbewertung Rassekaninchen

Kleintiermarkt mit Tombola

Schiutzenumzug abschlieRend VogelschieRen

Programm der Grundschulkinder

Blasmusikkonzert

Konzert mit den Original Grinhainer Jagdhornblaser und den Kirchenchéren von
Griinhain-Beierfeld

Tanz fiir jung und alt mit ,, Timeless*
Eintritt: VVK: 5,00 EUR, AK: 6,00 EUR
Einlass: ab 19.30 Uhr

gegen 22.00 Uhr Multivisionsshow ,,Das Kloster* mit der Gruppe ,, Takajo* aus Leipzig

10.00 Uhr

ab 11.00 Uhr

ab 12.00 Uhr

14.00 Uhr

15.00 Uhr
dazwischen

Sonntag, 09.07.2006

Okumenischer Gottesdienst im Klostergeldnde mit den Kirchenchoren

und dem Posaunenchor

Kunst- und Handwerkerhof

Kleintiermarkt und Flegeldreschen

Vortrag zur Klostergeschichte

Konzert mit den Griinhainer Musikanten

Showgruppe ,,Karussell“ Griinhain/SZB und Seniorensportgruppe Griinhain

8.7.06 und 9.7.06 von 14.00 — 18.00 Uhr
Kirchenbesichtigung mit Turmbesteigung und
Bucher-Ausstellung zur Kirchen- und Klostergeschichte

PLAKETTENVERKAUF AN ERWACHSENE FUR BEIDE TAGE 2,00 €, KINDER FREI

ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
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Tourismusverband
Greifensteine

ERZGEBIRGE

Fiur Abkuhlung sorgen die Freibader im Verbandsgebiet

Bernsbach
Erlebnisfreibad (solarbeheizt)
Spiralrutsche, Sauna, Besonnungswiese, Planschbecken mit Wasserpilz, Basketball, Tischten-
nis, Kegel- und Reitmdglichkeiten, Abenteuerspielplatz
Offnungszeiten: Mai — September
taglich 09.00 — 20.00 Uhr

Ehrenfriedersdorf
Freibad
Annaberger Stral3e, Tel. 03 73 41 /27 04
3- u. 5 m Sprungturm, Volleyball, Tischtennis, Abenteuerspielplatz
z. Zt. Sanierung, daher voraussichtlich ab Juni bis Ende August gedffnet
Mo — Fr: 13.00 — 19.00 Uhr
Sa/ So/ Schulferien: 10.00 — 19.00 Uhr
Greifenbachstauweiher
Badesee (23ha) mit gepflegten Liegewiesen und Sandstrand, Wasserrutschen, Abenteuer-
spielplatz, Minigolf, Volleyball, Tischtennis, Bootsverleih

Geyer
Freizeitbad ANA MARE - Der Badespal? an den Greifensteinen

BadstraRe 2, Tel. 03 7346 /1061 00 www.anamare.de
Wellenbecken, AuRenbecken, Riesenwasserrutsche, Kinderbadeland, 80 m Wildwasserkanal,
exklusive Saunalandschaft mit verschiedenen Aufgussen, Whirlpools, Rasulbad, Massagen

Offnungszeiten: Bad So-Do 10.00 — 20.00 Uhr
Fr/ Sa 10.00 - 22.00 Uhr

Sauna So - Do 10.00 - 22.00 Uhr

Fr/ Sa 10.00 - 23.00 Uhr

auflerhalb der sdachsischen Schulferien montags ,,Wellnesstag” (Kein
Wellen- und Rutschenbetrieb, gesonderte Eintrittspreise, Bad und Sau-
na inklusive)

Gornsdorf
Naturbad (solarbeheizt)
GroRwasserrutsche, Beachvolleyballplatz, Kantine
Offnungszeiten: voraussichtlich 13.05 bis 17.09.2006
Mai — September taglich 09.00 — 20.00 Uhr
séchsische Schulferien taglich 09.00 — 21.00 Uhr
14-tagig samstags Freilichtkino, Infos Herr Schmelzer 0 37 21 /2 20 42 www.gornsdorf.de



http://www.anamare.de/
http://www.gornsdorf.de/
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Grunhain-Beierfeld / OT Griinhain

Badeweiher im Kur- und Freizeitpark

Liegewiese und Insel, Skatingbahn, Tennis-Kleinfeld, Minigolfanlage, FuRballplatz
Mit Beginn der Schulferien getffnet, Infos unter Tel. 0 37 74 /6 24 05

Hinweise der Redaktion:

Die Ausgabe Nr. 13, Jahrgang 2006 unseres Amtsblattes ,,Der Spiegelwaldbote* erscheint am

Mittwoch, dem 5. Juli 2006

Beitrége hierfir sind bis spatestens Freitag, den 23.06.2006 in der jeweiligen Gemeindever-
waltung abzugeben.
Redaktionsschluss ist ebenfalls der 26.06.2006.

Ihre Redaktion ,,Der Spiegelwaldbote*

Wir gratulieren recht herzlich!
Zum Geburtstaq:

im Stadtteil Beierfeld

Frau Gertraude Schirer

am 22. Juni zum 80. Geb.

Frau Ruth Holig

am 25. Juni zum 88. Geb.

Frau Irma Schlegel

am 25. Juni zum 86. Geb.

Frau Anna Hanel

am 4. Juli zum 86. Geb.

im Stadtteil Griinhain

Frau Ingeborg Dittmann

am 27. Juni zum 82. Geb.

Frau Christa Klabschus

am 28. Juni zum 86. Geb.

Frau Martha Bonitz

am 4. Juli zum 91. Geb.

Frau Marianne Keller

am 4. Juli zum 85. Geb.

Frau Anna Balcar

am 5. Juli zum 92. Geb.
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im Stadtteil Waschleithe

Frau Reinhilde Merkel

am 2. Juli zum 80. Geb.

in Bernsbach

Frau Sofie Bechler

am 2. Juli zum 87. Geb.

Frau Gertraude Ficker

am 5. Juli zum 86. Geb.

Aullerdem gratulieren wir zur

Goldenen Hochzeit

im Stadtteil Beierfeld

am 23. Juni 2006

Frau Gertraude und Herrn Giinter Wendt

im Stadtteil Griinhain

am 30. Juni 2006

Frau Christa und Herrn Rolf Hennig

Herzlichen Glickwunsch allen Jubilaren.
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Stadt Griunhain-Beierfeld

Offentliche Bekanntmachungen

Terminkalender

far die Sitzungen der Gremien
des Stadtrates Griinhain-Beierfeld

Monat Juli 2006

Technischer Ausschuss (6ffentl./nichtéffentl. Sitzung)
Donnerstag, 06.07.2006, 19.00 Uhr, Rathaus Stadtteil Beierfeld, Sitzungszimmer

Verwaltungsausschuss (6ffentl./nichtéffentl. Sitzung)
Montag, 10.07.2006, 19.00 Uhr, Rathaus Stadtteil Beierfeld, Sitzungszimmer

Ortschaftsrat Stadtteil Grinhain (6ffentl./nichtéffentl. Sitzung
Dienstag, 11.07.2006, 19.00 Uhr, Haus der Vereine Stadtteil Grinhain

Stadtrat (6ffentl./nichtoffentl. Sitzung)
Montag, 19.06.2006, 19.00 Uhr, Rathaus Stadtteil Beierfeld, Ratssaal

Interessierte Birger sind zu den 6ffentlichen Sitzungen herzlich eingeladen. Die Tagesord-
nung fir die jeweilige Sitzung wird rechtzeitig vor der jeweiligen Sitzung ortsublich bekannt
gegeben.

gez. Rudler
Birgermeister

Entsorgungskalender

Monat: Juni / Juli 2006

Restabfallgefale

Stadtteil Beierfeld Stadtteil Griinhain Stadtteil Waschleithe

4.07.; 18.07,, 23.06.; 7.07.; 21.07,, 4.07.;18.07,,

Bioabfallgeféale

Stadtteil Beierfeld Stadtteil Griinhain Stadtteil Waschleithe

27.06.; 4.07.; 11.07.; 18.07.; |27.06.;4.07.; 11.07.; 18.07.; |27.06.; 4.07.; 11.07.; 18.07.;
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127.07.; 127.07.; 127.07.;
Gelber Sack / Gelbe Tonne
Stadtteil Beierfeld Stadtteil Grinhain Stadtteil Waschleithe

29.06.; 13.07.; 27.07,; 22.06.; 6.07.; 20.07.; 4.07.;18.07,;

Das aktuelle Bild vom Hochhausabriss

Bild: Hochhausabriss

Bildunterschrift: Stand: 13. Juni 2006

Der Abbruch des Hochhauses am ehemaligen Industriestandort
des Messgeratewerkes in Beierfeld geht in eine neue Etappe. In
den kommenden Tagen wird ein Kran mit einem besonders lan-
gen Ausleger seine Arbeit am Gebdude aufnehmen. Bisher war
manuell abgebrochen worden. Fir die weiteren Abbrucharbeiten
wird die StraRe durch das Gewerbegebiet ,,Am Gewerbepark* in
der Zeit vom 12.06. bis zum 21.07.2006 voll gesperrt.

Kanalbau in der Heinrich-Heine-Stral3e
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Der Dorfbach in der Heinrich-Heine-Stral3e erhalt zur Zeit ein neues Bett. Die Beton-
rohre haben einen Durchmesser von 2 Metern, sind 2,5 Meter lang und bringen 9 Ton-
nen auf die Waage. Die Montage ist deshalb nur mit schwerer Technik mdglich.

Computerkabinett fiir die Grundschule Grinhain

Zur Zeit werden die Raume im Obergeschoss der Grundschule Griinhain renoviert.
Fertig wird in den ndchsten Tagen der Raum der zukiinftig des Computerkabinett auf-
nehmen wird. Mit Beginn des neuen Schuljahres wird es nutzbar sein.
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Aus den Schulen der Stadt

Unsere Schule hat 90. Geburtstag

Anlasslich des Schuljubilaums fuhren wir an unserer Schule vom 17.-21.7.06 eine Festwoche
durch.

Montag: - Sporttag
Dienstag: - Verkehrstag
Mittwoch: - Ausfahrt nach Stockhausen ins Spieleland

Donnerstag: - Lesewettbewerb )
- Grillfest auf dem Schulhof mit vielen Uberraschungen
- Lampionumzug

Freitag: - letzter Schultag mit Zeugnisausgabe und traditionellem
Luftballonsteigen auf dem Marktplatz

HINWEIS: Die geplante Feierstunde mit ehemaligen Lehrern und Schulern kann aus bautech-
nischen Griinden nicht in der Festwoche stattfinden. Ein neuer Termin wird rechtzeitig be-
kanntgegeben.

Reifmann, Schulleiterin

Kindertag

Am 1.Juni blieben unsere Klassenzimmer leer. Die Wirtsleute der "Kohlerhitte”, Familie
Schmidt, hatten uns zu einer Kindertagsparty nach Waschleithe eingeladen. Eigentlich woll-
ten wir, wie es sich gehort, wandern. Leider machte uns das Wetter einen Strich durch die
Rechnung und unsere Schulleiterin organisierte kurzfristig einen Bus, der uns nach
Waschleithe brachte. Wir Grundschiler waren die Ersten, die den nagelneuen Spielplatz ein-
weihen durften. Die Hupfburg erfreute sich auch groRRer Beliebtheit. Zwei Clowns hatten alle
Hénde voll zu tun, denn jeder wollte eine Luftballonfigur mit nach Hause nehmen. Obwohl
der Regen uns einige Male Uberraschte, wanderten wir wieder zurlick nach Griinhain. Auf
diesem Wege mdchten wir uns bei Familie Schmidt recht herzlich fur die Einladung bedan-
ken.

Die Schuler und Lehrer der Grundschule Griinhain
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Aus den Einrichtungen der Stadt

Belegungsplan ,,Fritz-Kérner-Haus*
Monat Juni 2006

Datum |Tag Zeit Veranstaltung/Veranstalter
21.06. Mittwoch geschlossen |Internetcafé
ab 13.00 Seniorennachmittag
22.06. Donnerstag 09.00 - 12.00 |Frauentreff
13.00 — 16.00 |Internetcafé
15.00 - 17.00 |Biicherei
23.06. Freitag 11.00 - 14.00 |Internetcafé
24.06. Samstag 10.00 - 11.00 |Bucherei
26.06. Montag 13.00 — 15.00 |Internetcafé
15.00 - 17.00 |Kl6ppeln Kinder
27.06. Dienstag 13.00 — 16.00 |Internetcafé
15.00 - 17.00 |Bucherei
28.06. Mittwoch geschlossen |Internetcafé
ab13.00 Seniorennachmittag
29.06. Donnerstag 09.00 — 12.00 |Frauentreff
13.00 — 16.00 |Internetcafé
15.00 - 17.00 |Bicherei
30.06. Freitag 11.00 — 14.00 |Internetcafé
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Bibliothek im Stadtteil Beierfeld

Hallo, liebe Leserinnen und Leser,
wie waére es wieder einmal mit einem Besuch in unserer Bibliothek ?

Hier will ich einige Neuanschaffungen vorstellen:

Petra Hammesfahr: Die LUge
Susanne ist Nadias Doppelgangerin. Bald wird aus dem Spiel ein todliches Netz der Lugen.

Barbara Wood: Traumzeit
Joanna reist 1871 nach Melbourn, um sich auf die Spur ihrer verschollenen GroReltern zu
machen.

Charlotte Link: Die Insel
Clara ist verschwunden. Brannte sie mit einem Sylter Playboy durch ?

Danielle Steel: Rendesvous

Aus heiterem Himmel wird die attraktive Paris nach 24 Jahren von ihrem Mann verlassen.
Ihre Freunde wollen sie auf andere Gedanken bringen und organisieren jede menge Rendes-
vous fir sie...

Cecella Ahern: Fir immer vielleicht
Rosie und Alex kennen sich seit sie 15 Jahre alt sind. Und schon damals war klar, dass sie
zusammen gehoren. Allein das Schicksal wusste das nicht.

Cecella Ahern: P.S. Ich liebe Dich
Mit 29 wird Holly Witwe und zerbricht fast daran. Doch eines Tages findet sie Briefe ihres
Mannes mit Aufgaben fir sie. Und Holly erlebt ein Jahr voller Traume und Glick.

Giles Blunt: Blutiges Eis )
In den Waldern von Ontario werden Leichenteile und eine tote Arztin gefunden. Der Fall ist
verworren.

Giles Blunt: Gefrorene Seelen
In einem Minenschacht, festgefroren in einem Eisblock, wird die grausig zugerichtete Leiche
eines Madchens gefunden. Drei weitere Teeanger sind spurlos verschwunden.

Catherine Gaskin: Liebe auf Schloss Lymara
Brooklin 1931: Liebe in den Wirren des Krieges

Susanne Juhnke: In guten und in schlechten Tagen

Das grofRe Buch der Familiennamen
Welche Bedeutung steht hinter meinem Familiennamen? Wie und wann ist er entstanden ?

Natur in Deutschland: Das Leben im Wald
Bezaubernde Waldlandschaften: Baume, Farne, Pilze und eine Vielzahl von Wildtieren und
Insekten.
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Vielleicht trifft eines der vorgestellten Buicher Ihren Geschmack ? Dann freut sich auf ein
Wiedersehen
Ihr und Euer Blcherwurm

Kunst- und Kultursommer Griinhain

Im Rahmen des Kunst- und Kultursommers sind im Klostergeldnde Griinhain im Juni folgen-
de Veranstaltungen geplant:

24. Juni Konzert mit der ,,Modern Soul Band* aus Berlin

25. Juni ,»Percussion — Ein Drum-Happening mit Drummern und Mitgliedern des
Kunst- und Kulturhofes

AWO - Freizeitzentrum Phonix Grunhain

Offnungszeiten:

Montag — Donnerstag 14:00 — 21:00 Uhr

Freitag — Samstag ~ 14:00 — 22:00 Uhr

Unseren Veranstaltungsplan entnehmen Sie bitte den Veranstaltungsseiten der Freie Presse
oder unserem Plan an der Clubtiir. Aber es wird, wie jeden Monat viel bei uns los sein.

AWO - Freizeitzentrum Waschleithe

Offnungszeiten
Montag, Mittwoch — Freitag 15:00 — 20:00

Hier sind wir zu finden: Talstrasse 8; Depot 2; 08344 Griinhain — Beierfeld OT Waschleithe
Anspechpartnerin: Diana Tilp; Sozialpadagogin; Tel.: 0162/9319759
Email: jc-phoenix@awo-erzgebirge.de

Diana Tilp
Leiterin der Einrichtungen

Vereinsmitteilungen

Aus dem Vereinsleben
Im Stadtteil Beierfeld



mailto:jc-phoenix@awo--
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Seniorenklub Beierfeld e.V.
Veranstaltungen im Juni / Juli 2006

Mittwoch, den 21.06.06 14:00 Uhr

»Spielen, spielen, spielen”

Zu einem Spielenachmittag laden wir heute ein.

Bei RausschmeilRer, Romme*, Skat wird es viel zum Lachen geben.

Mittwoch, den 28.06.06 14:00 Uhr

Frau Silvia Mosel wird uns einige Tipp“s zum Haushalt sowie zur Korperpflege geben.
Mittwoch, den 05.07.06 14:00 Uhr

»Spielen, spielen, spielen”

Zu einem Spielenachmittag laden wir heute ein.

Bei RausschmeilRer, Romme*, Schnauzer und Skat haben wir viel Spaf!

Mittwoch, den 12.07.06

Wir fahren zur Landesgartenschau nach Oschatz. Wir lassen uns von dieser Blumenschau
verzaubern. Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben.

Anderungen vorbehalten!

Im Auftrag
Opp

SV Beierfeld e.V. — Abteilung FulR3ball

Wollen Sie dass Ihr Kind einer organisierten Freizeitbeschaftigung nachgeht?

Wir haben gute Voraussetzungen dafir zu bieten. Wie beispielsweise einen Kunstrasen- und
einen Naturrasenplatz bzw. in den Wintermonaten die Sporthalle.

Aullerdem konnen wir mit langjahriger Erfahrung unserer Trainer in der Ausbildung und
Betreuung dienen.

Sollten Sie zum Ablauf der Trainingszeiten weitere Fragen haben, dann steht Ihnen unser Ab-
teilungsleiter Herr Andreas Gebhardt unter der Rufnummer 03774 / 62327 oder 0172 /
3774366 gerne zur Verfugung.

Ansonsten kommen Sie einfach mit Ihrem Kind zu den aufgefuhrten Trainingszeiten. Der
verantwortliche Trainer und die Mannschaft freuen sich auf Dich!
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Trainingszeiten Nachwuchs

A — Jugend Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr

D — Jugend Dienstag 16.00 — 18.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr

E — Jugend Mittwoch 16.30 — 17.30 Uhr
Freitag 16.30 — 17.30 Uhr

F — Jugend Mittwoch 16.30 — 17.30 Uhr
Freitag 16.30 — 17.30 Uhr

Der Vorstand

Abteilung Fuf3ball

Rassekaninchenzuchtverein S 18 Beierfeld e.V.

Einladung zur Spiegelwaldjungtierschau
am 01. u. 02. Juli 2006 in Beierfeld

Der Rassekaninchenzuchtverein S 18 Beierfeld e.V. l&dt alle Zuchtfreunde, Ziichter und Inte-
ressierten zur diesjahrigen Spiegelwaldjungtierschau im Zlchterheim in Beierfeld, August-
Bebel-Str. 139 b, recht herzlich ein.

Die Vereine Bernsbach, Oberfannenstiel, Griinhain und Beierfeld sind mit insgesamt ca. 150
Jungtieren an der Ausstellung beteiligt.

Eine kurze Info an alle Aussteller. Die Einlieferung der Kaninchen hat am

Mittwoch den 28. Juni ab 16.00 Uhr zu erfolgen.

Die Eroffnung der Schau wird durch unseren Vereinsvorsitzenden Karsten Lenk am Samstag
den 01. Juli 2006 um 9.00 Uhr vorgenommen.

Die Zuchterfolge von 2006 kénnen am Samstag von 9.00 — 19.00Uhr und am Sonntag von
9.00 — 16.30 Uhr besichtigen werden. Auch Jungtiere konnen k&uflich erworben werden.

Fur das leibliche Wohl ist gesorgt. Egal ob Speis oder Trank unsere Zichtfrauen

werden mit allerlei Leckereien aufwarten.

Wir hoffen auf schones Wetter und wiirden uns freuen wenn auch Sie, egal ob allein, zu
zweit, mit Kind oder Enkel unsere Kaninchenausstellung besuchen.
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Gerade fir unsere Kleinsten wird auch wieder eine H&sin mit Jungtieren zu bestaunen sein.
Vielleicht spielen Sie schon langer mit dem Gedanken Kaninchen zu zichten.

Wissen aber nicht welche Rasse oder sind sich mit der Unterbringung und Fitterung unsicher.
Gerade zur Rassekaninchenausstellung besteht fir Sie die Moglichkeit sich Gber viele Rassen
zu informieren, sie in Natura anzuschauen und mit Zuchtern sowie Zichterinnen der ausstel-
lenden Vereine ins Gesprach zu kommen. Gern stehen wir ihnen mit Rat und Tat zur Seite um
Sie zu informieren und Ihnen mit Ratschlédgen weiter zu helfen.

Nur zu uns kommen am 01. u. 02. Juli 2006 zur Jungtierausstellung nach Beierfeld, dal mus-
sen Sie selbst.

Mit Zuchtergrify
Karina VVodel

Schiutzengesellschaft 1
,,Konig-Albert-Turm™ e. V. Beierfeld

Einladung

Zu unserem Skatturnier um den Wanderpokal am

23. Juni 2006
im Vereinsheim der Schiitzengesellschaft 1 ,,Konig-Albert-Turm™ e. V. Beierfeld, StralRe des
Sportes 7, 08344 Griinhain-Beierfeld (unterhalb vom FuRballplatz Beierfeld) laden wir alle
interessierten Skatfreunde unserer Stadt recht herzlich ein.
Beginn: 19.00 Uhr
Startgeld: 5,00 €

Zum Skatturnier am 23. April 2006 ging der Wanderpokal an unseren Schutzenbruder und
Skatfreund Hermann Anger, der ihn damit zum 2. Mal in Empfang nehmen konnte.

Silvia Loosen
Schiitzengesellschaft 1
,Konig-Albert-Turm* e. V. Beierfeld
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Nachrichten aus dem DRK-Ortsverein Beierfeld!
Deutsches Rotes Kreuz +

Schnelleinsatzgruppe:
Die Ausbildung der Schnelleinsatzgruppe findet wieder am Dienstag, dem 27. Juni 2006 um
18:00 Uhr im DRK-Depot August-Bebel-StralRe 73 statt.

Blutspende:
Am Freitag, dem 9.06.2006 fiihrte der DRK Ortsverein Beierfeld eine Blutspendeaktion in

Beierfeld durch. Bei diesem Abnahmetermin waren in 72 Burger erschienen von denen 69 ihr
Blut spenden durften.
Allen Spendern und Helfern ein herzliches Dankeschon.

Rot-Kreuz-Museum:
Die Museumsgruppe des Ortsvereins trifft sich am Dienstag, den 20. Juni 2006 um 16:00 Uhr
zu ihrer nachsten Zusammenkunft.

Frauengruppe:
Die Frauengruppe trifft sich am Montag, den 3. Juli 2006 um 18:00 Uhr im DRK-Depot Au-
gust-Bebel-StraRe 73 zu ihrer ndchsten Zusammenkunft.

Achtung Baby- und Kindersachenmarkt!

Von Muttis fur Muttis

Der DRK QV Beierfeld fiihrt am Sonnabend, den 8. Juli 2006 den 17. Baby- und Kindersa-
chenmarkt durch.

Zeit: 8.00 bis 12.00 Uhr Aufbau ab 7:30 Uhr!
Ort: Mittelschule Beierfeld (auf 2 Etagen — 90 Tische)

Sie kénnen alles von Kindern und fur Kinder von 0 bis 14 Jahre kaufen (Bekleidung, Spiel-
zeug, Bicher, Kinderfahrréader etc.).

Vielleicht finden Sie etwas Passendes fur ihr Kind.

Wer hat noch D-Mark Restbestdnde? Geben Sie uns den letzten Rest! Der Erl6s kommt un-
serem Rot-Kreuz-Museum zugute.

Fur das leibliche Wohl wird gesorgt. Das Jugendrotkreuz Gibernimmt die Kinderbetreuung in
einer Spielecke.

Still- und Muttitreff beim DRK Ortsverein Beierfeld

Der DRK-Ortsverein Beierfeld bietet einmal monatlich einen Still- und Muttitreff an.
Eingeladen sind Muttis mit ihren Babys. Bei diesen Treffen geht es um den Erfah-
rungsaustausch rund ums Thema Stillen — aber auch nicht stillende Mutter sind herzlich
eingeladen, ihre Erfahrungen rund ums Baby auszutauschen.

Interessierte Multtis treffen sich jeweils am 1. Donnerstag im Monat im DRK-Ortsverein Bei-
erfeld, August-Bebel-Str. 73 von 9.30 Uhr bis ca. 11.00 Uhr. Wir freuen uns!
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Pro Treffen ist ein Beitrag von 3 Euro zu entrichten. Die Treffen werden von einer ausgebil-
deten Stillberaterin geleitet.

Ab Mitte Juni wird auBerdem zu einem Baby-Massage-Kurs eingeladen. Muttis mit ihren
Babys (bis ca. 7 Monate) treffen sich 5 mal dienstags, von 9.30 bis 10.30 Uhr, im DRK-
Ortsverein Beierfeld. Da hier nur eine begrenzte Anzahl von Platzen zur Verfligung steht, ist
eine Anmeldung unter 03774 24331 unbedingt erforderlich (bitte auch AB nutzen).

Ihr Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Beierfeld

Der Feuerwehrverein Beierfeld e.V. informiert:

Liebe Vereinsmitglieder,

wie zur Jahreshauptversammlung beschlossen, werden wir im Herbst diesen Jahres unsere
Vereinsausfahrt nach Dresden durchfihren.
Zur Information haben wir schon mal die wichtigsten Anhaltspunkte fur Euch aufgefuhrt.

Abfahrt ist am Sonnabend, den 14.10.2006 ca. 8.00 Uhr in Beierfeld.

Mit 2 Bussen geht es nach Dresden. Hier bleibt flr jeden zundchst Zeit zur freien Verfligung.
Im Anschluss werden wir gemeinsam im Hotel "Am Terrassenufer” Mittagessen.
Hierzu stehen 3 Gerichte im Voraus zur Wahl:

1. Schweineschnitzel mit Buttermohren und Kartoffeln

2. Putenrollbraten mit Bohnen und Knddel

3. Gebackene Scholle mit Kartoffelpiiree und Salatgarnitur.

Danach geht’s mit dem Dampfer auf der Elbe von Dresden nach Pillnitz.

Bei einem Spaziergang hat jeder die Moglichkeit sich in Pillnitz den SchloRpark und
die Umgebung anzuschauen. Anschliel3end erfolgt die Heimfahrt mit Abendessen im
Erlebnisgasthof "Braugut™ in Hartmannsdorf.

Hinweis:

Fur Vereinsmitglieder ist diese Ausfahrt kostenfrei.

Fur Nichtvereinsmitglieder werden wir eine Zuzahlung in Hohe von 41,00 Euro p.P. kassie-
ren.

Kinder bis 6 Jahre zahlen 23,00 Euro und Kinder ab 6 bis 10 Jahre zahlen 27,00 Euro fur die-
se Ausfahrt.

Wer an unserer Ausfahrt gern teilnehmen mdchte,
der sollte sich schon jetzt bei unserem Vereinsvorstand

Matthias Schwarz, Tel. 03774 / 34547 oder Oliver Réthel, Tel. 03774 / 61516 anmelden.
Wichtig: Bitte Mittagessen aus den 3 Gerichten auswahlen und angeben !

Fur Rickfragen steht der VVorstand jederzeit zur Verfugung.

Anja Ehmer
Schriftfihrerin Feuerwehrverein Beierfeld e.V.
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Aus dem Vereinsleben
Im Stadtteil Grinhain

Grunhainer SV eV.
Neues aus dem Sport- und Freizeitpark Grinhain

Der Freizeitpark hat wieder getffnet!
Taglich von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Folgende Maglichkeiten der sportlichen Betétigung bestehen im Freizeitpark
e Minigolf
e Tischtennis
e Schach
e Halfpipe
Auf dem Mehrzweckplatz besteht die Moglichkeit
e Tennis
e Volleyball
e Handball
e Basketball
zu spielen.
Voranmeldungen werden entgegen genommen unter der Telefonnummer 03774/644385 oder
03774/62405. Tennisschlager oder Tischtennisschldger kdnnen ausgeliehen werden.

Die Leitung des Grinhainer SV e.V.

Grinhainer Kegelsportverein e.V.

Nachruf
Am 6. Juni 2006 ist unser Mitglied

Ulrich Lapp

im Alter von 55 Jahren pl6tzlich und unerwartet verstorben. Er war langjahriger Mitstreiter des
Grinhainer Kegelsportvereins e.V. Er hat viele Jahre als Mannschaftsleiter fungiert und bei
Arbeiten am Keglerheim seine Einsatzbereitschaft unter Beweis gestellt. Mit seinem Tode ver-
liert die Seniorenmannschaft des Grinhainer KSV einen aktiven Mitstreiter.

Wir werden stets sein Andenken bewahren.

Vorstand des
Grinhainer Kegelsportvereins e.V.



Manuskript "Der Spiegelwaldbote” Nr. 12/2006
Zusammenfassung
Seite 20 von 28

Spiegelwaldsportfest

VVom 09. bis zum 11.06.2006 fand in Griinhain das Spiegelwaldsportfest statt. Die organisato-
rische Leitung hatte wie jedes Jahr Sportfreund Detlef Motz. Durch seinen uneigenniitzigen
Einsatz wurde dieses Sportfest ein Erfolg. Daftr gilt Sportfreund Detlef Motz ein groRes
Dankeschon!

Das Privilegierte Jager Corps 1862 e.V. Griinhain unterstitzte mit seinen Moglichkeiten diese
Veranstaltung. Es wurde ein PokalschieRen fur Jedermann ausgeschrieben. Die Startgebihr
betrug 3,-Euro. Daflir wurden vom PJC die Pokale, die Scheiben, Waffen und Munition ge-
stellt.

Es wurde mit einem KK Matchgewehr auf 50m funf Schuss Prézision sowie flinf Schuss auf

eine Glicksscheibe geschossen. Fiir Nichtschiitzen und Mitglieder von Schiitzenvereinen die

keine Schiel3sportausristung haben wurde aufgelegt geschossen. Die ,,Profis* muf3ten liegend
freihandig diesen Wettkampf bestreiten.

Eingeladen waren alle Anwohner der Spiegelwaldregion. Damit waren auch die Schitzenver-
eine von den Stadtteilen Waschleithe und Beierfeld sowie aus Bernsbach gemeint.

Bei der ersten Auflage dieser Veranstaltung die bestimmt seine Fortsetzung finden wird, war
die Teilnahme mangelhaft. Um so erfreulicher war die Teilnahme der Keglerfamilie Johannes
und Annette Brand. Sie belegten die Platze zwei und drei. Damit zeigten Sie den Schiitzen wo
der "Hammer" hangt.

Dieter Auerswald
1. Vorsitzender

Motorsportclub Grinhain e. V. im ADMV

www.mc-griinhain.de
Rallye Freiberger Land (13.05.06)

-Ronny Meischner / Jirgen Emmerlich VW Golf Il GTI: 3. Platz in der Klasse 7. Platz Ges.
-UIf Grinert / Daniel Nowak Opel Corsa A

1.Platz in d. KI. 13.Platz Ges.

-Mario Kunstmann / Annette Eisenkolb Honda Integra: 4.Platz in d. KI. 15.Platz Ges.
-Carsten Wiegand / Silvio Burger Nissan Micra Kit 4.Platz in d. KI. 18.Platz Ges.
-Sebastian Wagner / Alexander Hirsch Nissan Micra 6.Platz in d. Kl. 22.Platz Ges.

-Jorg Traltzsch / Daniel Herzig Peugeot 205 GTI 3.Platz in d. KI. 32.Platz Ges.
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Jorg Triltzsch und Daniel Herzig
(Foto A. Miiller)

-Mario Schlegel / Eric Werner Ford Fiesta
3.Platz in d. KI. 33.Platz Ges.
-Sven Winter / Dominique Kircheis Ford Fiesta
8.Platz in d. KI. 35.Platz Ges.
-Andre Scharnbeck / Maik Trommler Peugeot 106
10.Platz in d. KI. 36 Platz Ges.
-Mario Keller / Sven Arnold Trabant 601 RS
4.Platz in d. KI. 50.Platz Ges.
-Thomas Brunn / Nicole Pischtschan Nissan Micra 14.Platz in d. KI. 53.Platz Ges.
-Andreas Schramm / Sebastian Nagel Trabant 601 RS: 7.Platz in d. KI. 57.Platz Ges.
-Christoph Raupach / Tim Schumacher Trabant 601 8.Platz in d. KI. 58.Platz Ges.
-Dirk Kntpfer / Anka Galitzenddérfer VW Polo 86 16.Platz in d. KI. 59.Platz Ges.
-Tobias Golla / Daniel Ehrhardt Trabant 601 RS 11.Platz in d. KI. 62.Platz Ges.
-Hendrik Raschke / Kristin Schneider VW Polo Ausfall wg. Getriebeschaden
-Andre Grol3 / Marcel Baumann VW Polo 86C
Ausfall nach Unfall
-Sven Handschack / Christian Cirpka BMW 320i Ausfall nach Unfall
-Christoph Krieg / Susen Geuthner BMW 318 is Technische Probleme
-Uwe Gunther / Jan Gobel Trabant 601 RS Technische Probleme

MC Grinhain I: 3. Platz
MC Grunhain I11: 6. Platz
MC Grunhain I1: 7. Platz
MC Grunhain IV: nicht gewertet (nur 2 Teams im Ziel)

43. Volkswagen ADMV Rallye Erzgebirge (27.05.06)

Sehr zufrieden schauen die Mitglieder des MC Griinhain auf das letzte Maiwochenende zu-

riick. Bei der 43.Volkswagen ADMV Rallye Erzgebirge wurde auf dem Rundkurs Griinhain
Sport vom feinsten und auf sehr hohem Niveau, vor Tausenden begeisterten Zuschauern, ge-
boten.

Bereits 12 Uhr nahm Herr Burgermeister J. Rudler im VIP Shuttle, Toyota Celica GT 4, ne-

ben dem Berliner Andre Raupach Platz. Die beiden eroffneten die wilde Hatz um und durch

Griinhain.
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Burgermeister Joachim Rudler (re.) mit Andre Raupach (li.)kurz vor dem Start
(Foto D. Drummer)

Punktlich 12:18 Uhr starteten die amtierenden Deutschen Rallye Meister Mathias Kahle / Pe-
ter Gobel unter dem Beifall ihrer Fans zur 3 %2 Runden Jagd nach der Bestzeit. Insgesamt roll-
te ein Feld von 61 Fahrzeugen an die Startlinie, wovon 50 das Ziel in Wertung erreichten. Am
Start waren Teilnehmer aus 6 Nationen.

Die Rallye verlief ohne groRe Zwischenfélle oder Schaden. Auch mit dem Wetter konnten die
Veranstalter in diesem Jahr nicht hadern, denn fast den gesamten Samstag blieben Petrus
Schleusen geschlossen. Ein Dank gilt auch den disziplinierten Zuschauern an der Strecke so-
wie natdrlich allen Sponsoren, Helfern und sonstigen Gonnern, die uns bei dieser hochkaréti-
gen Veranstaltung untersttzten.

Ergebnisse Starter MC Grlinhain im ADMV:

-Carsten Wiegand / Silvio Burger Nissan Micra 1.Platz in der Klasse 26.Platz Gesamt
-Thomas Brunn / Nicole Pischtschan Nissan Micra 2. Platz in d. KI. 33.Platz Ges.

o

Thomas Brunn mit Nicole Pischtschan
(Foto E. Kdrner)

-Sascha Leppin / Sven Uhlrich Nissan Micra

5.Platz in d. KI. 38.Platz Ges.

-Jorg Traltzsch / Daniel Herzig Peugeot 205 GTI 2.Platz in d. KI. 39.Platz Ges.
-Mario Schlegel / Eric Werner Ford Fiesta

3.Platz in d. KI. 41.Platz Ges.

-Mario Keller / Sven Arnold Trabant 601

1.Platz in d. KI. 43.Platz Ges.

-Michael Schrdder / Marcel Baumann Trabant 601 3.Platz in d. KI. 48.Platz Ges.
-Mario Kunstmann / Annette Eisenkolb
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5.Platz in d. KI. 49.Platz Ges.

-Danny Galle / Dirk Ose Opel Kadett C

Ausfall wg. techn. Def.

-Andreas Schramm / Sebastian Nagel Trabant 601 Ausfall wg. techn. Def.

-Bernd Kniipfer / Alexander Hirsch Opel Astra OPC konnten wg. techn. Probl. nicht starten

-MC Grinhain I: 1.Platz
-MC Griinhain I11:7.Platz
-MC Griinhain Il: 8.Platz

Monchshof Rallye Bayreuth (27.05.06)

-Ronny Meischner / Mike Muller Audi 80 Quattro 3.Platz in d. KI. 11.Platz Ges.
-Jan Weidner / Michael Horlbeck BMW 318 is Ausfall wg. techn. Def.
-Christoph Krieg / Susen Geuthner BMW 318 is Ausfall wg. techn. Def.

Jens Ullmann
MC Griinhain e.V. im ADMV

AWO0

AWO-Seniorenclub Griinhain
Zwonitzer Str. 38
Telefon: 0 37 74/66 22 77

Veranstaltungsplan: Monat Juni 2006

Donnerstag: 22.06. Auf geht’s zum Kegeln 11!
Treff: 14.00 Uhr Kegelbahn Grinhain

Donnerstag: 29.06. Sport flr jedermann und Kaffee trinken
Beginn: 14.00 Uhr

Montag: 03.07. Fahrt zum Kurbad Wiesenbad
Abfahrt: 13.00 Uhr Griinhain — Warte — Schiitzenhaus

Donnerstag: 06.07. Wir feiern mit den Geburtstagskindern des Il.Quartals !!!!
Beginn : 14.00 Uhr

Seniorenclub:
Bohm, Schumann, Blech
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Ortsgeschichte

Ausziige aus der Chronik des , Geflugelzuchtverein Beierfeld*
aufgeschrieben von Erich Seifert und Friedhold Zschiedrich und bearbeitet von Tho-
mas Brandenburg

Allgemein tblich war es in den friheren Jahren, durch ein Abzeichen auch &uRerlich die Zu-
gehdrigkeit zu einem Verein bekannt zu machen. Auch vom hiesigen Verein wurde ein sol-
cher Vorschlag in die Tat umgesetzt und ein Abzeichen in Form einer Vereinsnadel an die
Mitglieder abgegeben. Das Abzeichen, das einen Minorkahahn mit einer Lahortaube zeigte,
war umrahmt mit der Inschrift:

»Gefllgelzuchterverein Beierfeld*
AuBRerdem trug das Abzeichen die Jahreszahl 1867.

Als 1957 das 90-jahrige Bestehen des Gefliigelziichterverein Beierfeld gefeiert wurde, hiel3 es
in den damaligen Betrachtungen und Skizzen aus der Vereinsgeschichte das Grindungstag
und Grindungsjahr nicht exakt festlagen. Durch Zufall wurde 1963 das Original des Griin-
dungsprotokolls aus dem Jahr 1869 gefunden.

Im Jahr 1869 fanden sich in Beierfeld Liebhaber von Hilhnern und Tauben zusammen, die
sich das Ziel setzten, von der ortsiiblichen Geflugelhaltung zu einer organisierten Geflugel-
zucht tiberzugehen.

Woher nun kamen die Anregungen Geflugelziichtervereine zu griinden? Um das

zu erfahren, heil3t es, bis in das Jahr 1852 zuriickzugehen.

Robert Oettel, der Altmeister der Deutschen Rassegefligelzucht, grindete am 18.10.1852 in
Gorlitz den 1. Geflligelziichterverein und gab ihm den originellen Namen “Huhnerologischer
Verein Gorlitz”. Funf Jahre spéter brachte er die erste Fachzeitschrift auf diesem Gebiet her-
aus. Er nannte sie die “Huhnerologischen Monatsblétter”. Mit dem Erscheinen dieser Schrif-
ten regte er an, auch anderswo &hnliche Vereine zu griinden. Diese Idee fand in allen Teilen
Deutschlands Zustimmung. Auch hier in Beierfeld waren Liebhaber, die sich flir das Neue in
der Gefllgelzucht interessierten und sich zu einem Verein zusammenschlossen.

Recht aufschlussreich ist es, was iber die Geschichte des hiesigen Vereins in den noch vor-
handenen alten Protokollbiichern geschrieben steht. Leider sind diese Aufzeichnungen nicht
in luckenloser VVorlage vorhanden. Bei einem Brand bei dem damaligen Vorsitzenden
Schmiedemeister Arno Schmidt, im Jahre 1926 wurde ein Teil von ihnen vernichtet. Immer-
hin sagen die Protokollbiicher aus dem Jahre 1903 bis 2001 soviel aus, dass man sich die
Geschichte und das Vereinsleben gut vorstellen kann.

Dem Grindungsprotokoll ist zu entnehmen, dass der Verein von 11 ortsansassigen Hihner-
und Taubenliebhabern am 1. Mai 1869 gegriindet wurde. Das Griindungs-
Protokoll selbst hat folgenden Wortlaut:

Protokoll-Aufnahme in Beierfeld, dem 1. Mai 1869

Am heutigen Tage wurde im Julius Friedrich” schen Local vom
Nachstehenden der genannte V e r e i n gebildet.

Nach Beisein der zusammengestellten Statuten musste zu
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einer Wahl geschritten werden und nach erfolgter Wahl
ergab sich” s, dass das Directorium aus folgenden Mitgliedern
hervorging:

* = Zuchtwart. Es ist anzunehmen, dass diese Bezeichnung auf ,,fordern* als Forde-
rung des Zuchtgedanken zurtickzufiihren ist.

1.  Heinrich Hecker, Vorsteher
2.  Eduard Richter, Vicevorsteher
3. Heinrich Dedores, Cassierer
4.  Carl Richter, Protokollant
5. Louis Dedores, Fortermeister*
6. Franz Wellner,
7. Julius Friedrich )
8. Hermann Hubner )
9. Carl Zentsch) Ausschussmitglieder
10. Eduard Hecker )
11. Heinrich Siegel )

Der erste Beschluss lautete: ,,Wenn der Verein 6 Monate bestanden hat und sich
Mitglieder anschlieRen, die haben Zehn Neugroschen Eintrittsgeld zu bezahlen.”

In wieweit ein Verein damals in der Lage war, eigene Ausstellungen durchzufihren, hing u. a.
mit davon ab, was er an erforderlichen Kafigmaterial selbst zur Verfiigung hatte. Meist reichte
es jedoch nicht aus und man war auf die Hilfe befreundeter und benachbarter Vereine ange-
wiesen.

Miindliche Uberlieferungen wissen humorvoll zu berichten, dass zu jener Zeit als das Ausstel-
lungswesen seinen Anfang nahm, Kafige nicht vorhanden gewesen waren und man die Tiere
an den Beinen ,,festgebunden habe”.

Von der ersten Ausstellung des hiesigen Geflugelvereins haben wir jedenfalls den Beweis,
dass damals Kafige hier vorhanden gewesen sind. Das geht aus dem Nachtrag zum Griin-
dungsprotokoll hervor:

»Zur Vollstreckung der Ausstellung sind beim Vereinsvorsteher Tischlermeister Hecker 8
Stlick Tauben - und 5 Stiick Hihnersteigen bestellt, die er bis zum Ausstellungstag zu liefern
habe*.

Danach wurden anfangs also Holzkafige benutzt, die spéter von Drahtkafigen abgeldst wur-
den. Fir die Unterbringung der Kafige war im Vereinslokal ein geeigneter Platz auf dem Bo-
den ausfindig gemacht worden.

Die erste Ausstellung, die der junge Verein in Beierfeld durchfihrte, fand am 22. Januar 1870
statt. Es war eine ,,Ausstellung mit Pramierung Concert und Ball. Es spielte der Griinhainer
Musikchor unter Herr August Hilbners Leitung.” Den Preis fur die Musik hatten die Vereins-
vertreter ausgemacht. Nach diesem ersten ,,Concert und Ball“ scheint es jedoch in den nach-
folgenden Jahren wenig Veranstaltungen geselliger Art gegeben zu haben.

Ausstellungslokal und Vereinslokal war schon damals das Julius Friedrich”sche Lokal. Im
Jahre 1890 erhielt der Gasthof zu Ehren des Konigs Albert von Sachsen den Namen ,,Gasthof
zum Konig-Albert-Turm*. Hier stand der sogenannte “alte Saal” zur Verfligung, in dem die
Ausstellungen durchgefiihrt wurden. Nach Anbau des neuen Saales im Jahr 1897 wurden die
Ausstellungen bis 1929 hier abgehalten. Dieser Saal mit Blihne hatte zusammen eine Ausstel-
lungsflache von ca. 370 gm.
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Bei den ersten Ausstellungen war man mehr darauf bedacht, in den Ausstellungen neben den
bekannten Wirtschaftsrassen vor allem weniger bekannte, insbesondere aber neue Rassen vor-
zustellen.

In den Jahren nach der Griindung waren es vor allem die schwarzen Minorka und die gelben
Italiener. AuRerordentlich erfolgreich waren aufRerdem die grofien weien Wyandottes und die
weillen Zwergwyandottes.

So alt wie der Verein ist, so alt ist auch die Taubenzucht in Beierfeld. Es ist interes-

sant festzustellen, mit welchen Rassen der Anfang gemacht wurde und welche Far-
benschlage in den Katalogen erwahnt werden. An erster Stelle sind die Malteser und Modene-
ser sowie die Englischen und Briinner Kropfer vertreten.

Mi in die erste Reihe gehdren die Farbenschldge der Brieftauben und Schmalkal-dener Moh-
renkdpfe. Auch mit Forellen- und Eistauben, Brunner Krépfer sowie Locken- und Schautau-
ben wurden Erfolge erzielt

Ausstellungen in Beierfeld waren ihrem Umfang nach und durch die Vielzahl der

Rassen weithin unter den Zichtern bekannt. Die Beschickung der Schauen aus der naheren
und weiteren Umgebung waren dafur deutlicher Beweis. Aus Ausstellungskatalogen geht her-
vor, dass neben den Vereinen des Kreises auch Ziichter aus Wistenbrand, Marienberg, Frau-
reuth, Auerbach/V., um nur einige zu nennen, ihre Tiere hier in Beierfeld ausgestellt haben.
Wiederum war der hiesige Verein auf vielen Ausstellungen immer mit einer staatlichen An-
zahl von Tieren vertreten. Selbstverstandlichkeit war es fur die Beierfelder Zuchtfreunde, dass
Ausstellungen im Kreisgebiet beschickt und auch besucht wurden.

Bei allen Ausstellungen hat zumeist die Finanzfrage eine vorrangige Rolle gespielt.

Waéhrend der Durchfuhrung ihrer Ausstellungen entstanden Kosten fiir den Ausstellungsraum,
Licht, Heizung u.a.m. Dabei wurde eine Miete fiir den Saal sowohl im ,,Gasthof zum Kénig-
Albert-Turm* als auch im Gasthof ,,Zur goldenen Krone* von den Gastwirten nicht erhoben.
Es wurde mit einem guten Ausstellungsbesuch gerechnet, der ihrem Geschéft zugute kam.
Weitere Ausgaben entstanden durch die Beschaffung von Sachpreisen fiir die Aussteller.
Aulerdem waren noch die tiblichen Geldpreise zur Verfligung zu stellen.

Schlief3lich sollte mit der Bereitstellung wertvoller und begehrter Preise ein gewisser Anreiz
fiir die Abgabe zahlreicher Anmeldungen erreicht werden. Zur Bestreitung all dieser Ausga-
ben wurden in erster Linie die Eintrittsgelder und die Standgelder ver-

wendet.

Um weitere zusatzliche Einnahmequellen zu schaffen, suchte man nach weiteren Mdéglichkei-
ten hierfiir. Dies geschah unter anderem auch dadurch, dass man nach den Ausstellungen héu-
fig einen sogenannten ,,Gefllgelball* abhielt. Hier kamen nicht allein die Zuchtfreunde mit
ihren Frauen zusammen, vielmehr trafen sich auch andere Tanzlustige. Eine Kapelle spielte
zum Tanz und die Besucher mussten ein Eintrittsgeld bezahlen.

Aus dem Grundungsprotokoll wissen wir, dass zur ersten Versammlung des Vereins 11 Mit-
glieder las Grinder anwesend waren.

Altersmélig und auch berufsmaRig war der Kreis der Mitglieder in all den Jahren un-
terschiedlich zusammengesetzt. Natiirlich haben dabei die Erwerbsverhaltnisse der Bevolke-
rung eine wesentliche Rolle gespielt. Seit Griindung des Vereins und auch viele Jahre danach,
kam die Uberwiegende Zahl der Mitglieder aus dem Bauernstand. Dazu kamen dann Hand-
werker und die Inhaber kleiner Klempnerwerkstétten, die in Beierfeld in den 90er Jahren des
19. Jh. sehr haufig anzutreffen waren. Es war die Zeit, “wu aus jedn Heisl raus, Gepoch un
Hammern schallt”.
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In den Jahren von der Vereinsgriindung bis zu Beginn des ersten Weltkrieges kamen Zucht-

freunde auch aus Bernsbach, Schwarzenberg, ja selbst aus Pfannenstiel und Elterlein. Durch

die Zugehorigkeit von Wildenau, Sachsenfeld und Neuwelt zur Kirchgemeinde Beierfeld ka-
men aus diesen Orten Freunde und Interessenten der Geflugelzucht und wurden im hiesigen

Verein Mitglied.

Bekannte Namen waren:

Louis Dedores aus Sachsenfeld. Er war ein Grundungsmitglied des Vereins und erfolgreicher
Zuchter gelber Italiener.

Otto Hofer und Paul Hedrich, ebenfalls aus Sachsenfeld waren bekannt durch ihre Brieftau-
benzucht.

Aus Lauter war es Paul Schmidt. Er war nicht nur ein aktiver Zuchtfreund, vielmehr war sein
Name mit dem Verein insofern eng verbunden, als in seiner Buchdruckerei in all den Jahren
samtliche Ausstellungskataloge gedruckt wurden. Dankbar soll anerkannt werden, dass das
Drucken der Kataloge auch noch von seinem Sohn und Nachfolger Heinz Schmidt fortgesetzt
wurde.

Von den Zuchtfreunden, die aus Bernsbach kamen, war als Hilhner- und Tauben”Gogel”
Christian Kunz bekannt.

Bis 1900 und auch noch danach war es hier tblich, dass Hihner und Tauben immer nur paar-
weise ausgestellt wurden.

Bereits um die Jahrhundertwende wurde die Beierfelder Ziichtergemeinschaft bekannt durch
hervorragende Zuchterfolge ihrer Mitglieder.

Einem Ausstellungskatalog aus dem Jahre 1900 ist zu entnehmen, dass die Minorka an erster
Stelle standen. Der Katalog berichtet, dass die schwarzen Minorka von 7 Mitgliedern und die
weillen Minorka von 4 Mitgliedern ausgestellt wurden. Ihnen folgten die gelben Italiener mit
4 Ausstellern. Von 3 Mitgliedern wurden weil3e und gelbe Cochins gezeigt. Weitere waren
vertreten: Hamburger Silberlack, silbersprenkel und schwarz. Ferner gab es Liebhaber fir die
Andalusier und fur schwarze Italiener. Natirlich fehlten auch die Rebhuhnfarbigen Italiener
nicht. Besonderes Interesse, man kann es fast ein klein wenig aufsehenerregend nennen, fan-
den damals die Nackthalse.

Von den Zwerghhnern sind nur die schwarzen Bantam genannt. Man sieht, dass die groRen
Rassen den VVorzug hatten, Mitbestimmend dirfte hierflr eine gesicherte Futtergrundlage ge-
wesen sein.

In den folgenden Jahren kamen durch Mitglieder Zugange auch weiterer Rassen hinzu.

In einem Ausstellungskatalog von der 31. Ausstellung, die am 11. und 12. Februar 1900 statt
fand, waren auch Raubvdgel so ein Habicht ausgestelit.

Der Fuhrer durch die 32. Geflugelausstellung aus dem Jahre 1900 hatte folgenden Wortlaut:
“Fuhrer durch die 32. Gefligelausstellung des Gefllgelziichter-Vereins Beierfeld - Mitglied
des Landesverbandes Sachs. Geflligekzilichter-Vereine unter dem Protectorate Sr. Konigl.
Hoheit Prinz Friedrich August, Herzog zu Sachens, am 27. und 28. Januar 1901 im Gasthof
“Konig Albertturm” in Beierfeld”.

Diesem “Fihrer durch die Ausstellung” zufolge, lag die Durchfiihrung der Ausstellung in den
Hénden eines “Ausstellungs-Comitees”.

Ausgestellt war von jeder Rasse ein Hahn und eine Henne je Kafig.

Ebenso waren die Tauben nur paarweise ausgestellt, Bewertungsnoten durch die Preisrichter
gab es nicht. Vielmehr war uber jede einzelne Rasse eine kurze Beschreibung aufgefiihrt. So
hiel3 es bei den Minorka: “Aehnlich den Spaniern und Italienern, ziehen sich leichter auf als
erstere; auch sind dieselben kréftiger. Figur: stattlich. Beine: Schieferblau. Farbenschlége:
schwarz und weil3. Wirtschaftlicher Wert: Vorziigliches Legehuhn, britet wenig”.

In der 32. Ausstellung wurde von dem Mitglied Louis Mehlhorn 1,1 ,,Wie du Wunder* weif3
und unter derselben Bezeichnung ,,1,1“ 6 Monate alt ausgestellt. Es ist zu vermuten, dass es
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sich hier um die aus England eingefuhrten Plymouth handeln durfte, die allgemein als das
»Weille Wunder* bezeichnet wurden.

Die alljghrlichen Ausstellungen waren fir die Zuchtfreunde der sichtbare Ausdruck ihrer
ziichterische Erfolge. Immer wieder neu und belebend zugleich war vor den Ausstellungen die
Spannung, bis zur Bekanntgabe des Resultates der Bewertung.

Legte doch jeder Zlichter Wert darauf, wie seine Rasse durch sachkundige Zuchtrichter beur-
teilt wurde Er wollte von neutraler Seite bestatigt haben, ob seine zuichterische Arbeit erfolg-
reich gewesen ist und ob sich seine oftmals jahrelangen Bemiihungen gelohnt haben.

Die ersten Preisrichter (Bezeichnung fiur die heutigen Zuchtrichter),die man von auswarts
verpflichtete, finden erstmalig um die Jahrhundertwende Erwéhnung. So kamen aus Thalheim
Richard Rother fir Tauben und Kai Vogler fir Grol3gefliigel. Auch groliere Kosten sparte
man nicht, um prominente Fachménner zu gewinnen.

Erster Nachweis uber die Mitgliederstéarke ist ein Ausstellungskatalog aus dem Jahre 1901.
Bis zu diesem Jahr ist die Zahl der Mitglieder bereits auf 66 angestiegen.

Eine Bewertung bei den Ausstellungen &hnlich wie sie heute bekannt ist, wird in der Zeit ab
1901 erwahnt. In einem Protokoll aus dem Jahre 1904 heil3t es, dass als Pra-

mien Geldpreise zur Verfligung gestellt werden sollen. Dabei wurde folgende Rang-

ordung festgelegt:

Hihner 1. Preis 6,-- Mark
2. Preis 4,-- Mark
3. Preis 2,-- Mark

Fur Tauben war es jeweils die Hélfte.



	Nachwuchs übte gemeinsam
	Veranstaltungen
	Programm
	Freitag, 07.07.2006
	Samstag, 08.07.2006
	Sonntag, 09.07.2006



	Für Abkühlung sorgen die Freibäder im Verbandsgebiet
	Bernsbach
	Erlebnisfreibad (solarbeheizt)
	Ehrenfriedersdorf

	Freibad
	Greifenbachstauweiher
	Geyer
	Gornsdorf


	Naturbad (solarbeheizt)
	Großwasserrutsche, Beachvolleyballplatz, Kantine
	Grünhain-Beierfeld / OT Grünhain


	Die Ausgabe Nr. 13, Jahrgang 2006 unseres Amtsblattes „Der S
	Mittwoch, dem 5. Juli 2006
	Frau Christa Klabschus
	Frau Martha Bonitz
	Außerdem gratulieren wir zur

	Restabfallgefäße
	Bioabfallgefäße

	Das aktuelle Bild vom Hochhausabriss
	Computerkabinett für die Grundschule Grünhain

	Belegungsplan „Fritz-Körner-Haus“
	Monat  Juni 2006
	Kunst- und Kultursommer Grünhain
	Seniorenklub Beierfeld e.V.

	Veranstaltungen im Juni / Juli 2006
	Mittwoch, den 21.06.06      14:00 Uhr
	Mittwoch, den 28.06.06   14:00 Uhr
	Mittwoch, den 05.07.06    14:00 Uhr


	Mittwoch, den 12.07.06
	SV Beierfeld e.V. – Abteilung Fußball

	Einladung zur Spiegelwaldjungtierschau

	Schützengesellschaft 1
	„König-Albert-Turm" e. V. Beierfeld
	E i n l a d u n g
	Zu unserem Skatturnier um den Wanderpokal am
	Motorsportclub Grünhain e. V. im ADMV

	Rallye Freiberger Land (13.05.06)

	-Sven Winter / Dominique Kircheis Ford Fiesta
	-Andre Groß / Marcel Baumann VW Polo 86C
	Bürgermeister Joachim Rudler (re.) mit Andre  Raupach (li.)k
	Thomas Brunn mit Nicole Pischtschan
	Mönchshof Rallye Bayreuth (27.05.06)
	Veranstaltungsplan: Monat Juni 2006

	Montag: 03.07. Fahrt zum Kurbad Wiesenbad

	Auszüge aus der Chronik des „Geflügelzuchtverein Beierfeld“
	aufgeschrieben von Erich Seifert und Friedhold Zschiedrich u

